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Dachdein Se. Konigl. Majeſtat mit Dero unterhaben
 den Armer bey Peterswalde, in Bohmen, und ſo
ra weiter uber Außig, fortgerucket, haben Sie ſichFe2 bey Linay mit dem Corps des Furſten Moritzens

niget, und den-Marlch weiter gegen  den neind fortgeſetzet.
Man hat geglaubt, daß derſelbe den Uebergang uber den Eger

Strom zu verwehren, und ſein feires Land bey Budin zu be
haupten. ſuchen wurde; allein er iſt allenthalben gewichen, und

hat ſich mit Verlaſſuna allet teiner Magazine in großter Eil
un) Veſlirzung naux Ptkag ratiriret. Da Se. Lonigl. Mo
jeſtat die feindliche Armee beſtandig verfolget: ſo hat dieſelbe
ſich nicht einmahl getrauet, ſich auf dom weinen Berge zu ſe4

tzen, und es zu einer Bataille tvmmen zu laſſen, ſondern der
Feld-Marſchall Broune jſt den iſten dieſes mit ſeiner Armee
durch Prag marſchiret, und hat ſich jeuſeits der Moldau ge—
ſetzet, da inzwiſchen des Kdnigs Majeſt. diſſeits der Moldau
auf dem weiſſen Berge vor Prag campiren. Der General

FeldMarſchall, Graf von· Schwerin, ſtehet jenfeit Prag zu
nachſt der Elbe dem Feinde im Rucken, ſo, daß man taglich
einer Haupt-Action entgegen ſiehet. Wahrend der Zeit, daß
Se. Königl. Majeſtat, ohngeachtet Sie rinen an der Anzahl
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weit ſtarkern Feind gegen ſich gehabt, binnen Zeit von 12 Ta
gen von der Sachſiſchen Granze bis an Prag gerucket, iſt ge
dachter General-Feld-Marſchall, Graf von Schwerin, mit
eben ſolcher Geſchwindigkeit von der Schleſiſchen Granze uber
Trautenau, Konigshof, Jung-Bunzlau, Alt-Bunzlau, u. Bran
deis gegen Prag anmarſchirt, nachdem unter Weges die Corps
des Herzogs von Bevern, und des General-Lieutenants von
Winterfeld, zu ihm geſtoſſen. Der General-Lieutenant von
Winterfeld iſt dem Oeſterreichiſchen Corps, welches von dem
Herzoge von Bevern bey Reichenberg geſchlagen worden, in
die Arriere-Garde gefallen, und hat auſſer einer groſſen An
zahl von Gefangenen die Bagage der Generals von Bretlach
und von Laſcy, ingleichen die Munition-Wagen und Zelter
von 3 Regimentern weggenommen. Der Verluſt des Fein
des in der Action bey Reichenberg iſt anſehnlicher geweſen, als
man anutanglich geglaubt, indem man nachhero noch uber
7oo bleßirte Gefangene zuſammen gebracht. Der wichtigſte

—err ſribrgro zu veruciez aurin ver geiozturſchall, Graf von Schwerin; iſt demſelben einige Stunden
zuvor gekommen;, ſo; daß der Feind nicht einmahl etwas da
von verderben konnen!: Auſſer dieiem aroſſen Magazine nat
die Armee des Konigt ſich uoch verichiedener anderer ebenfellls

anſehnlicher Magaze zu a ß Boddn dWll b
unig, u mun e waren e—machtiget, woſelbſt der Feind weiter nichts, als etwas Stroh

und Heu verbrennen k
tonuen. Die Deſertion von den feind—lichen Truppen iſt ſehr ſtark, zumahl nnachdem die Pandu
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ren nicht mehr7 wie oorhin, die regulairen Regimenter be
wachen und die Deſertion verhindern konnen.

Die Armee hat einen vollkommenen Sieg erfochten, und

die Oeſterreicher bis 2 Meilen hinter Prag verfolget. Nach
dem die Schweriniſche Armee ſich mit der Konigl. vereiniget.
hatte, und zwar ſo, daß der rechte Flugel an die Konigl. ſtieß,

und der linke nach dem Feinde zu ſtund, nahm die Schlacht
den Morgen fruh gegen 8 Uhr den Anfang, und wahrte bis

NRachmittags gegen 3 Uhr. Der Konig ließ den Feld-Mar
ſchall Keith mit zoooo. Mann auf dem weiſſen Berge ſtehen,
um die Stadt Prag im Reſpect zu halten, und Allerhochſt
dieſelben giengen uber die Moldau, grifſen die an i8oooo
Mann ſtarke feindliche Armee an, und ſchlugen ſolche, ohn
geachtet Selbte nur mit dem Schweriniſchen Corps noooo
Mann ſtark waren, in die Flucht, eroberten a40 Canonen,
und machten 12000 Mann Geſangent. Des Jeindes Ver
luſt an Todten iſt ßooo Mann. Uniern Verluſt zehlet
man an 100oo Mann, Vier von unſern Generals ſind todt,
und vier bleßirt: die erſtern ſind der Or. General-Feld Mar
ſchall Graf von Schwerin, General von Amſtel, General
Graf von Neuwied, und der Prinz von Holſtein-Beck; die
leztern ſind der General-Lieutenant von Winterfeld, von JIn
gersleben, von Hauteharmois, und la Motte. Viele Fah
nen und Eſtandarten ſind erbeutet. Jn Prag haben ſich von
den Oeſterreichern ioooo Mann herein retiriret. Daſſtlbe
iſt durch den Hrn. Feld-Marſchall. von Keith belagert, und
die darinn befindliche Oeſterveicher ſind ſo gut als Gefangene.

Utrbrigens iſt der General geldMarſchall von Broune
auch todtlich bleßirt worden.
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